
Gemeinsamer Antrag von SPD, FDP, IDAL, Grüne 
 
 
Gemeinde Heusweiler 
 
Herrn Bürgermeister 
Thomas Redelberger 
Saarbrücker Straße 35 
66265 Heusweiler 

 

Betreff: Öffnung der verbleibenden Hallen und Dorfgemeinschaftshäuser während 
der Herbst- und Weihnachtsferien 

 

Wir bitten um Beratung und Beschlussfassung in der nächsten Sitzung des Bau- und 

Verkehrsausschusses  als Tischvorlage sowie im Gemeinderat, die Fraktionen von SPD, 

FDP und IDAL, Grüne beantragen, dass die Verwaltung folgenden Beschluss herbeiführt: 

Beschlussvorschlag: 

1. Die Verwaltung wird gebeten, die verbleibenden gemeindeeigenen Hallen und 

Dorfgemeinschaftshäuser auch während der Schulferien – konkret in den Herbst- und 

Weihnachtsferien – für die Nutzung durch Sport- und Kulturvereine zu öffnen. 

2. Bereits geplante bzw. terminierte Reparatur- und Sanierungsmaßnahmen an den 

jeweiligen Objekten haben dabei Vorrang und werden von dieser Regelung ausdrücklich 

nicht berührt. 

3. Die Verwaltung wird gebeten, die betroffenen Vereine zeitnah über die konkreten 

Öffnungszeiten, die Kostenregelung sowie ggf. erforderliche Absprachen zur Belegung zu 

informieren. 

Begründung: 

Die Sport- und Kulturhalle Wahlschied muss aufgrund der bislang ungeklärten 

Problematik des Hallenbodens vorerst gesperrt bleiben. Diese Sperrung stellt die sport- 

und kulturtreibenden Vereine in Heusweiler bereits jetzt vor erhebliche 

Herausforderungen: Trainingszeiten müssen umorganisiert, Belegungspläne neu 



abgestimmt und teilweise Ausweichmöglichkeiten in umliegenden Gemeinden gesucht 

werden. 

Gerade die Ferienzeiten – bislang häufig genutzt für Wartungs- und Reinigungsarbeiten 

mit entsprechender Schließung der Hallen – verschärfen die Situation zusätzlich, wenn 

den Vereinen in dieser Zeit keine Ausweichmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Für viele 

Vereine sind gerade die Ferienzeiten wichtig, um Trainingslager, Übungsstunden oder 

kulturelle Proben durchzuführen, da reguläre Termine (z. B. Schulsporthallen) in dieser 

Zeit häufig ohnehin frei sind. 

Zusätzlich entsteht den betroffenen Vereinen durch den erzwungenen Umzug in 

Ersatzräume ein organisatorischer und mitunter auch finanzieller Mehraufwand, den sie 

nicht selbst verschuldet haben. Es wäre daher nicht sachgerecht, ihnen hierfür die vollen 

regulären Nutzungsgebühren für Ausweichhallen zusätzlich zu bereits geleisteten 

Zahlungen für die Halle Wahlschied aufzuerlegen. Eine kulante, unbürokratische Lösung 

würde die Vereine spürbar entlasten und signalisieren, dass die Gemeinde die Belastung 

durch die Hallensperrung nicht bei den Vereinen ablädt. 

Ein aktives und funktionierendes Vereinsleben ist ein zentraler Baustein des 

gesellschaftlichen Zusammenhalts in Heusweiler. Vereine übernehmen wichtige 

Aufgaben in der Kinder- und Jugendarbeit, im Breitensport, in der kulturellen Bildung und 

im sozialen Miteinander der Gemeinde. Ihnen durch eingeschränkte Hallenverfügbarkeit 

und zusätzliche finanzielle Belastungen die ehrenamtliche Arbeit zu erschweren, könnte 

langfristig zu einem Rückgang des Vereinsengagements führen. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung, im Rahmen der personellen und 

organisatorischen Möglichkeiten die verbleibenden Hallen und 

Dorfgemeinschaftshäuser auch in den Ferienzeiten zugänglich zu halten sowie eine faire, 

unbürokratische Kostenregelung für die betroffenen Vereine zu finden, soweit dem keine 

bereits terminierten Instandhaltungs- oder Sanierungsarbeiten entgegenstehen. 

Wir bitten um Beratung und Beschlussfassung in der nächsten Sitzung des Bau- und 

Verkehrsausschusses als Tischvorlage sowie im Gemeinderat. 

 



 

Freundliche Grüße, 
 
gez. 
Stefan Schmidt 
SPD Fraktion 
 
gez. 
Oliver Luksic 
FDP Fraktion 
 
gez. 
Horst Saar 
IDAL Fraktion 
 
 
 


